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ril-rge M Kr . 24 - er Karlsruher Heilung.
Samstag, 23 . Januar 1890 .

Badischer Landtag .

L Karlsruhe , 23 . Jan . 14 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Geheimerath vr . Nokk und
Geheime Referendar Joos .

Das Sekretariat bringt folgende Eingaben zur Kennt -
niß des Hauses :

1 . Bitte der Handelskammer für den Kreis Heidelberg
nebst der Stadt Eberbach , betr . die Abänderung der
Städteordnung bezüglich der Aufbringung des ungedeckten
Gemeindeaufwandes , ferner betr . die Abänderung des
Kirchensteuergesetzes ;

2 . Bitte des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Wein¬
heim , die Aenderung des Gesetzes vom 3 . Februar 1868
die Rechtsverhältnisse der Dienstboten betreffend (über¬
geben vom Abg . Klein - Weinheim ) ;

3 . Bitte des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Lan¬
dern in gleichem Betreffe ;

4 . Bitte der Fischereivereine Neuenburg , Steinenstadt ,
Bellingen , Rheinweiler und Kirchen um Abänderung des
8 36 des Fischereigesetzes von 1886 (übergeben vom Abg .
Blaukenhorn ) ;

5 . Bitte des Max Huber , Badbesitzer in Antogast , um
Unterstützung aus Mitteln des Badfonds ;

6 . Birten des Weinbauvereins Meersburg , des Winzer¬
vereins in Hagnau , sowie von Weinbauern in den Ge¬
meinden Baitenhausen , Bermatingen , Daisendorf , Gras¬
beuren , Immenstaad , Ittendorf , Kippenhausen , Kluftern ,
Markdors , Mühlhofen , Neufrach , Nußdorf , Obersten¬
weiler , Sipplingen , Tüfingen , Ueberlingen und Unteruhl¬
dingen , betr . die Hebung der mißlichen Lage des Wein¬
baues im Amtsbezirk Ueberlingen (übergeben vom Abg .
Müller ) ;

7 . Bitte des Kreisausschusfes Mannheim um Erhöhung
des Staatsbeitrages zur Unterhaltung der Kreisstraßen ,
sowie um Einstellung dieses Beitrags in das ordentliche
Budget ;

8 . Bitte mehrerer Güterpacker der Großh . Badischen
Eisenbahnen um definitive Anstellung mit Pensionsberech -
-tigung :

9 . Bitte der nichtbürgerlichen Einwohner der Stadt
Neckargemünd um Gewährung des gleichen Wahlrechts
wie solches die Ortsbürger besitzen (übergeben vom Abg .
Frey ) ;

10 . Bitte der nichtbürgerlichen Einwohner der Stadt
Radolsszell in gleichem Betreffe ;

11 . Bitte der nichtbürgerlichen Einwohner der Stadt
Sinsheim in gleichem Betreffe .

Die Petitionen gehen an die Petitionskommission .
Der Präsident macht dem Hause Mittheilung :
1 . von einem Schreiben des Evang . Kirchengemeinde¬

raths hier vom 18 . d . Mts ., betr . Einladung zum Fest -
goltesdienst am Tage des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner Majestät des Kaisers ;

2 . von einem Schreiben des Kath . Pfarramts hier
vom 22 . d . Mts . in gleichem Betreffe ;

3 . von einem Schreiben der Großh . Landesgewerbe¬
halle vom 18 . d . Mts ., womit Exemplare der Bad . Ge -
werbezeitung zur Vertheilung an die Mitglieder über¬
sandt werden .

Der Präsident gibt hierauf bekannt , daß in die
Kommission zur Berathung des Berggesetzes seitens der
Abtheilungen die Abgg . v . Stoesser , Blum , Laden -
bnrg,Reiß und Geldreich gewählt worden seien.

Aus Antrag wird die Kommission um drei weitere Mit¬
glieder verstärkt und als solche die Abgg . Gönner ,
Reichert und Bassermann gewählt .

Das Haus ging alsdann zum zweiten Punkt der Ta¬
gesordnung , der Interpellation der Abgg . v . Buol
und Genossen , betreffend die Zulassung religiöser
Orden im Großherzogthum , über .

Abg . v . Buol möchte zunächst betonen , daß ihm und
seinen Freunden die Stellung der Anfrage als ein von
heiliger Gcwissenspslicht vorgezeichnetes Vorgehen erscheine
nnd daß er die in der Presse zum Ausdruck gebrachte
Anschauung , als solle wegen des Wegfalls der Adreß -
debatte eine Veranlassung zum Streit dadurch gewonnen
werden , als durchaus unhaltbar zurückweisen müsse . Die
Begründung der Interpellation wolle er an einen Artikel
der „ Bad . Landpost " anknüpfen , der die vorliegende Frage
zum Gegenstand habe . Die darin enthaltene Bemerkung
vom Uebel einer konfessionellen Kammerfraktion — zu der
die Richtung des genannten Blattes am wenigsten Ursache
habe — werde als irrig widerlegt durch die Verhand¬
lungen des Reichstags , die den Beweis liefern , daß eine
konfessionelle Partei nicht bestehe , und den Hinweis da¬
rauf , daß die badische katholische Volkspartei auf dem
Boden der Centrumsfraktion des Reichstags stehe.

Die Behauptung , die friedliche Ordnung in Baden sei
in den Hauptpunkten erreicht , erscheine im Hinblick auf
die badische Kirchenvorlage vom letzten Landtage unhalt¬
bar , deren einer Hauptpunkt , den auch die Regierung
nicht als unerheblich erachtet , eine Ablehnung erfahren
habe . Wenn der Artikel ausführe , patriotische Rücksich¬
ten geböten , dem Laufe der Dinge ruhig zuzuschauen , so
liege nach Redners Ansicht die Sache umgekehrt : patrio¬
tische Rücksichten leiten die Interpellanten und gebieten
ihnen , mit Nachdruck für ihre Wünsche einzutreten , ins¬

besondere , da sie mit der neuesten Gestaltung der sozialen
Gesetzgebung nicht völlig einperstanden seien . Die Heran¬
ziehung eines gottesfürchtigen Geschlechts erscheine ihnen
als wichtigste Pflicht , in den Klöstern und Orden aber
erblickten sie eine wirksame Abhilfe gegen alle destruktiven
Tendenzen . Dieser wesentliche Faktor der katholischen
Kirche sei in Baden allein nicht zugelassen . Während
protestantische Missionare Versammlungen abhalten , sei
die Herbeiziehung katholischer Missionare nicht einmal
aushilfsweise gestattet ; man solle doch zum mindesten
den Schein einer verschiedenen Behandlung meiden .

Wenn das erstrebte Ziel als „ unerreichbar " bezeichnet
werde , so wolle Redner die Frage , ob die Erreichung
der Majorität in diesem Hause unmöglich sei , unerörtert
lassen ; er habe aber Vertrauen in die Einsicht der Gegner
und zweifle nicht daran , daß auch der gegenwärtige
Landtag unter den Gegnern Männer aufweise , die die
Begründetheit der Bestrebungen von Redners Partei an¬
erkennen, wie der vorige Landtag hievon Beweis geliefert .
Insbesondere werde sich der Abg . Muser denselben nicht
verschließen können , nach den Grundsätzen , die er in seiner
Broschüre niedergelegt .

Nächst dem objektiven Erfolg , den seine Partei erhoffe ,
empfinde sie das Bewußtsein erfüllter Pflicht . Außer
diesem Gesichtspunkt komme noch in Betracht , daß Red¬
ners Partei es als Ehrensache ansehe , der katholischen
Kirche die gleiche Stellung zu erringen , welche sie ander¬
wärts besitze .

Der „ Schwäbische Merkur " schreibe : „ Die Inter¬
pellanten kennen sehr gut im Voraus die Antwort , die
allein ihnen zu Theil werden kann und muß . " Ihm ,
Redner , sei diese Antwort nicht bekannt , doch sei er über¬
zeugt , daß , selbst wenn die Regierung sich der Anfrage
gegenüber ablehnend verhalte , die Ablehnung keine dauernde
werde sein können.

Ein etwaiger Einwand , daß die Interpellanten die
Taktik geändert , sei richtig ; Redner selbst habe bisher
die Politik des Zuwartens befolgt . Die Erfahrungen
des letzten Landtags aber hätten eine Aenderung der
Taktik veranlaßt . Nachdem die Kammermehrheit die
wenigen Forderungen abgelehnt und auch der Herr
Staatsminister diese Ablehnung stillschweigend hingenom¬
men , sei es zwingend geworden , den Standpunkt der Re¬
gierung kennen zu lernen . Nachdem geraume Zeit seit
der Einbringung der Anträge darüber hingegangen , habe
Redners Partei Recht und Pflicht im Interesse der Ka¬
tholiken des Landes und habe das Volk das Recht , Klar¬
heit über die Stellung der Regierung zu erhalten .

Selbstverständlich werde die Art der Stellungnahme
der Regierung für die Art des weitern Vorgehens der
Partei des Redners maßgebend sein ; aber auch bei ab¬
lehnender Antwort werde sie unentwegt fortfahren , für
ihre Wünsche und Forderungen mit Nachdruck einzutre -
ten ; denn auch sie seien Deutsche , die außer Gott Nie¬
mand fürchten .

Geheimerath I)r . Nokk gibt die Erklärung ab , die
wir bereits in unserm vorläufigen Bericht im Wortlaut
angeführt .

Nachdem das Haus beschlossen , eine Diskussion anzu¬
schließen, erhält das Wort

Abg . Kiefer : Er will gern zugestehen , daß die Anfrage
seitens des Vorredners ruhig und maßvoll begründet
worden sei ; damit stehe aber im Widerspruch die Art
und Weise, wie die Frage draußen erörtert werde . Red¬
ner wolle hierfür eine weitere Preßstimme , die „ Konstan -
zer Nachrichten " , verlesen , die in ihrer letzten NurMner
einen Artikel über „ die neuen Reichstagswahlen als Jn -
terpellationsmaterial " enthalte , in dem behauptet werde ,
der Ausfall der Reichstagswahlen , der Sieg oder die
Niederlage der Kiefer schen Anhänger , sei für die Maß¬
nahme der Regierung in vorwürfiger Frage entscheidend .
Dabei sei es Redner ferne , über die Hereinziehung seiner
eigenen Person zu sprechen, während er schon seit Jahren
keinen Zeitungsartikel mehr geschrieben , ergehe sich geg¬
nerische Presse gegen ihn in den gemeinsten Beschimpfungen .
Die Auslassungen des Artikels aber , soweit er sich mit
der liberalen Partei und der Regierung beschäftige , seien
entschieden zurückzuweisen; niederträchtig sei dabei insbe¬
sondere die Art und Weise , wie der Regierung vorge¬
worfen werde , sie habe lediglich aus Angst die Beant¬
wortung der Anfrage hinausgeschoben . Jede Begründung
entbehre auch die Behauptung , daß bei der Abstimmung über
die letzte Kirchenvorlage auf liberale Abgeordnete von
Einzelnen ein Einfluß ausgeübt worden sei ; ebensowenig
fei ein einziger durch Parteiterrorismus zum Austritt aus
der Partei gezwungen worden .

Was die heute vorliegende Frage betreffe , so habe sich die
liberale Partei veranlaßt gesehen , ihre Stellung in einer
Erklärung zu präzisiren , die auf einstimmigem Frak -
tionsbeschlusse basire und wie folgt laute :

„ Die liberale Partei der Zweiten Kammer erklärt mit
Stimmencinhelligkeit :

Die im Widerspruch mit den Ueberlieferungen des
Großherzogthums stehende Einführung religiöser Orden
oder ordensähnlicher Kongregationen wäre eine ernste
Gefahr für den religiösen Frieden des paritätischen Landes
und man hofft daher , daß die Großh . Regierung auch in
dieser bedeutungsvollen Angelegenheit den Wünschen der
Volksvertretung jederzeit die ihr zukommende Beachtung
gewähren werde .

"

Hieran anschließend führt Redner aus , wie in den
letzten Jahrzehnten die Kurie gegenüber dem Staat ge¬
waltige Fortschritte gemacht und heute auf dem Stand¬
punkt Gregors VII . stehe . Die päpstliche Politik habe
den Grundsatz der Vereinigung der beiden Schwerter in
der Hand des Papstes , als des höchsten Souveräns , stets
aufgestellt . Redner kommt auf die Stellung des Reichs¬
kanzlers zur Centrumspartei und die Kirchenpolitik in
Preußen zu sprechen . Dort habe man der Kurie große
Konzessionen gemacht , so sei ein solch starker Staat ins¬
besondere bei Vorwiegen protestantischer Anschauungen im
Stande , Gegenwirkungen nachzuschicken .

Auch in Baden habe man auf den konfessionellen Frie¬
den hingearbeitet und der katholischen Kirche viel ge¬
währt , er verweise insbesondere auf das Prüfungsgesetz ;
die Zulassung von Orden aber sei nicht angängig . Die¬
selben seien nicht nur eine interne kirchliche Einrichtung ;
das beweise die Geschichte des Jesuitenordens , der sich
ausdrücklich als eine kämpfende , erobernde Institution ,
betrachte ; dieser Orden aber gebe allen andern die Direk¬
tive , was durch das reichsgesetzliche Verbot der Nieder¬
lassung des Jesuitenordens keinen Eintrag erleidet . Red¬
ner will dabei nicht unterlassen , zu betonen , wie im Elsaß
die dort ansässigen Kapuziner als Last angesehen werden .

Die Wahrung des konfessionellen Friedens sei der erste
und wichtigste Gesichtspunkt . Der badische Staat habe
das stets beherzigt . Wo die Klöster aufgehoben , habe
der Staat auf Schulengründung Bedacht genommen und
sich besonders bemüht , den Religionsunterricht zu pflegen .
An der Universität Freiburg habe man eine Pflanzstätte
der katholischen Wissenschaft, an der für die Ausbildung
der katholischen Theologen Alles gethan werde , was den
Vorwurf , es geschehe nichts für die katholische Kirche ,
sicher nicht rechtfertige .

In früherer Zeit habe man sich viel mehr der Religion
gewidmet ; jetzt habe die Geistlichkeit angefangen , Politik
zu treiben , auf der Kanzel und in Zeitungsredaktionen .
Daher müsse der badische Staat , müsse die Volksvertretung
zu verhüten suchen , daß eine Institution eingeführt werde ,
die diesen Zwecken noch Vorschub leistet .

Die Großh . Regierung habe den Interpellanten eine
Antwort gegeben, mit der Redner und seine Freunde zu¬
frieden sein können . Das Ministerium habe durch die
abgegebene Erklärung Anspruch auf Redners und seiner
Freunde Vertrauen erworben und solle es auch erhalten .

Abg . Gerber führt aus , die Berechtigung der Kirche ,
Klöster zu errichten , sei nach dem Gesetze vom 9 . Oktober
1860 unbestreitbar ; es sei lediglich durch die Zustimmung
der Regierung beschränkt, nicht aber von der Zustimmung
der Kammern abhängig gemacht. Wenn die Regierung
sich an die Zustimmung der Kammer wende , so sei das
eine nicht nothwendige Nachgiebigkeit gegenüber der
letzteren .

Das Recht der katholischen Kirche auf Klöster und
Orden sei ein angeborenes , Klöster und Orden gehörten
zu dem Wesen der katholischen Kirche , sie seien die rechte
Hand derselben ; ihre Verweigerung schaffe einen Wider¬
spruch , wenn man überhaupt die katholische Kirche noch
dulden wolle . Gerade Baden sei ein Land voll der herr¬
lichsten Klöster gewesen, die Redner als einzige Pflanz¬
stätte für Kunst und Wissenschaft preist .

Wenn die Regierung den ihr zugekommenen Anträgen
die Genehmigung versagen wollte , so hätte Redner we¬
nigstens eine bessere Begründung erwartet . Der Herr
Minister habe betont , daß von den Ordensgesellschaften
selbst keine Eingabe eingebracht und daß den vorliegen¬
den Anträgen die Nachweise über die gesetzlichen Erfor¬
dernisse gefehlt . Diese Erfordernisse wären , wenn es
auch schwierig gewesen , je nach der Antwort der Regie¬
rung beigebracht worden .

Der Grund , den der Abg. Kiefer für die Ablehnung
der Anträge vorgebracht , die Störung des kirchlichen
Friedens , sei nur vorgeschoben: der Friede werde da¬
durch nicht gestört, vielmehr werde er durch die Verwei¬
gerung gefährdet . Redner weise hin auf Preußen und
insbesondere auf Hohenzollern , wo in der Erzdiözese
Freiburg Ordensniederlassungen gestattet seien, ohne daß
hierdurch eine Störung des kirchlichen Friedens eingetreten .

Es handle sich bei den vorliegenden Anträgen nicht um
die Jesuiten , sondern um andere Orden ; aber auch die
Jesuiten hätten , wo sie mit oder ohne Niederlassung wirk¬
sam gewesen, eine Störung des konfessionellen Friedens
nicht verschuldet , die Orden hätten stets nur Gutes ge¬
leistet und würden , wenn sie wiederkommen, diesen Grund¬
satz nicht verleugnen ; Politik werden sie nicht treiben .

Die liberale Partei lade sich eine große Verantwor¬
tung auf , wenn sie die Regierung zu der jetzt betonten
Stellung dränge . Redner müsse es auffallend finden ,
daß die Regierung sich mit der Antwort auf die Anträge
so lange habe besinnen müssen , um endlich zur Entschei¬
dung gedrängt eine ablehnende Antwort zu geben . Red¬
ner bedauere diese ablehnende Haltung , halte es aber
doch für besser, daß seine Partei klar sehe, woran sie sei .
Seine Freunde aber würden nie aufhören , die heute ab¬
gewiesene Forderung immer wieder auf 's neue zu stellen ,
denn sie müßten die Klöster haben . (Schluß folgt .)

A Karlsruhe , 24 . Jan . 15 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag
den 25 . Januar , Vormittags 9 Uhr . i . Anzeige neuer



Eingaben . 2 . Begründung des Antrag - der AbgeordnetenDiftmer und Genoffen, die Abänderung der ReichHgesetz-
atSbung über die Nawrakkekstnngen für die bewaffnete
Macht im Frieden betr .

Verschiedenes .
* München , 22. Jan . ( Ehrung Franz Lachner - .)

Bürgermeister vr . v. Widenmayer erSffnete die gestrige Ma -
giftratssitzung mit folgender Ansprache: » Es sind wenige Tage
verflossen , so hat mir Generalmusikdirektor Franz Lachner eine
Partitur einer Komposition für das goldene Buch der Etadt
übersandt. Der Inhalt und die Bedeutung dieser Komposition
für die Beziehungen Franz LachnerS zu unserer Stadt wird
Ihnen klar werden, wenn ich sage , daß es da- Festlied zur 7.
Säkularfeier unserer Stadt ist . Derselbe hervorragende Mann ,der Müschen mehrere Dezennien in aktiver Stellung augehörte,
ist gestorben . Im Jahre 1882 haben beide Gcmeindekollegien
einstimmig beschlossen , ihm das Ehrenbürgerrccht zu verleihen ,und damals wurde betont , daß er in der langen Zeit seines
Wirkens die Ursache gewesen , daß die Münchener Hofkapclle zueiner unvergleichlichen Höhe gediehen ist . Lachner war während
der Zeit seiner Thatigkeit die Seele deS ganzen musikalischen
Lebens von München, durch seine Eigenschaften als Komponist,als Kapellmeister und durch seine persönlichen Eigenschaften, die
ihn in so nohe Beziehung zur ganzen Bürgerschaft gesetzt haben.
In einer Reihe von Fällen , die den Interessen der Stadt Mün¬
chen nahe lagen , hat er sich durch Komposition :c . betheiligt.
Wenn diese Verdienste 1882 ein Anlaß waren , Lachner so zu
ehren , so ist sein Hinscheiden für uns ein Anlax , unserer Trauer
Ausdruck zu geben. Ich stelle den Antrag , es möge der Ma¬
gistrat in Corpora sich an der Beerdigung Lachncrs betheiligen
und eine Deputation zum Gottesdienst abordnen. Es möge
ferner an die Tochter ein Bcileidschreiben mit einem Kranze über¬

sendet werden. " (Zum Zeichen der Zustimmung erhob sich das/Kollegium von dem Sitzen.)

Handel und Verkehr .
« nszug au » der amtliche « Pateutliste über die in der Zeitvom 8. bis 15. Jan . erfolgte« badischen Patentanmeldungen und-Ertheilungen , mituitheilt vom Patentburrau des CivilingenieursK - Müller in Frerburg i . B . Ertheilungen : H . E .Frendenberg in Weinheim : Nr . SS 902 . Maschine zum Reinigen,Glatten und Ausrecken von nassen enthaarten Fellen oder Häu¬ten . Bom 16. Juli 188S ab. F . 4246 . - H . Gebhardt inSchopfheim : Nr . 5V 888 . Glättmesser (Pyrometer ) . Vom 27 . Äug.1889 ab . G . 5582 . — A . Kiehnle in Pforzheim : Nr . 50 872 .Vorrichtung zum Befestigen von Taschenuhren an Armbändern.Vom 10. Aug . 1889 ab . K . 7182 . — A. Kiehnle in Pforzheim :Nr . 50873 . Verschlußvorrichtung an Armbändern , welche nachArt der Nürnberger Scheere zusammengesetzt sind . Vom 10.Aug. 1889 ab . K . 7183 . — 8 - Rößler . Pfarrer in Nimburg ,und G . Bloch in Pforzheim : Nr . 50846 . Bändigungszaum für

scheue Pferde . Vom 10. Juli 188S ab . R . 5418 . — O . Eiselein Karlsruhe : Nr . 50 843. Thürschloß. Vom 6 . Juli 1889 ab .E . 2521 . — Jos . Blank in Heidelberg : Nr . 50877 . Zirkula¬tionsbadeofen. Bom 18 . Aug . 1889 ab . B . 9901 .
Pari - , 23 . Jan . (Wochenauswcis der Bank vonFrankreich ) gegen den Status vom 16 . Januar . — Aktiva.Baarbestand in Gold st- 1675 000 Fr . . Baarbcstand in Silber

st- 1454 000 Fr . , Portefeuille — 6 250000 Fr . , Vorschüsse aufBarren — 12 192 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 20 954 000Fr ., Laufende Rechnungen der Private -t- 9 938 000 Fr ., Gut¬haben des Staatsschatzes > 3 819 000 Fr . , Zins - und Diskont¬erträge 365 000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -vvrrath 78.72 .
London, 23 . Jan . Wochenausweis der Bank von Englandgegen den Ausweis vom 16 . Januar :

Totalreserve . . . . 11581 OM Pf . St . -l- 868 OM Pf . St .Notenumlauf . . . 23 860 OM Pf . St . — 285 MO Pf . St .
Pf . St . -i- 582 000 Pf . <Baarvorrath 19 241 OM Pf . St . -i- 582 000 Pf . St .

- S Rink., l Franc — so Pf ._

nlle . . . . 20 816 OM Pf . St . -
ivOguthaden . . . «A83S0M ! Zf. St . - i » 4« « Pf . Sttaajsschatzguthaben . 5V77« 0s ff. St . -I- > SS4Ü00 Pf . Stiotrnreserve . . . . 10 708 OM '

Zf. St . -i- 84M« 0Pf . St
'

Regierungssicherheiten 14 623 MO Pf . St . — 1143 000 Pf . StProzentverhältniß der Reserve zu den Passiven 39' /, Prozent ,gegen 35V« in voriger Woche . - Clearinghouse-Umfatz 139 Mill .,gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 5 Mill . Abnahme.B « « e« , 23. Jan . Petroleum- Markt. Schlußbericht . Stan¬dard white loco 6.85 . Fest . — Amerika» . Schweineschmalz»Armout, 34Vs.
« St« , 23. Jan . Weizen per März 20.55 , per Mai 20 .80.Roggm per März 17 .45 , per Mai 17.65 . Rüböl ver 50 Lgper Mai 66 .60, per Oktober 57 .30.
Anttvcrve « , 23. Jan . Petroleum- Markt . SchlußberichtRaffinirteS , Type weiß , diSpon. 16V« . «er Januar 16« - , perMärz 16' /«, Per Septbr . -Dezbr . 18V, . Fest . Amerika» . Schweine¬schmalz , nicht verzollt, dispon . , 84 ' /« Frcs .
Pari », 23 . Jan . Rüböl ver Jan . 79 .50 , per Februar 79 .50, perMärz -Juni 77.—, ver Mai -August 69 .25 . Fest . — SpiritusPer Januar 34.75 , per Mai - August 38.— . Träge . —

Zucker , weißer . Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Januar 33 . — ,ver Mai -August 34.60. Still . — Mehl , 12 MarqneS . perJanuar 53 . — , per Februar 53 .30 , ver März - Juni 54 .—,per Mai - August 54 .40. Fest . — Weizen per Januar 24.40,per Februar 24 .40 , per März -Juni 24 .40 , per Mai -August24 .40 . Fest . — Roggen per Januar 16. — , ver Februar 16. 10,ver März -Juni 16 .60 , per Mai -August 16.40 . Bch . — Talg58 —. Wetter : bedeckt .
New - Bork , 22. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork 7 . 50, dto . in Philadelphia 7 .50 , Mehl 2.65, Rother Winter¬weizen 0.87«

,« , Mais (New ) 38' ,8 , Zucker fair refin. Muse . 5 . ,Kaffee , fair Rio 19V« , Schmalz per Februar 6 .31 . Getreide¬fracht nach Liverpool5 '/«. Baumwolle -Zufnhr vom Tage 18 MOB . ,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 18 OM B - , Ausfuhr nach demTontinent 11 OM Ä„ Baumwolle per April 10.97, ver Mai 11.02.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

- IS Rmk., l Allld-N ii. W. -
Staatöpapiere .

Baden 4 Obligat . fl . —
„ 4 « M . 104.
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107 .

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch!. 4 Reichsanl . M . 107

„ 3V- V» » M . 103 .
Preußen 4 V» Consols M - IM .

. 3V- V» Consols M . 103.
Wtbg . 4Vs Obl - v. 1879M - 103.

. 4 Obl . v . 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 95.

, 4V« Silberr . fl. 76
» 4V« Papierr - fl . —.
„ 5Papierr . v - 1881 88.

Ungarn 4 Goldrente fl . 88.
Italien 5 Rente Fr . 94
5V, Rumänische Rente 98.
Rumänien 6 Obl - M . 194.
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 103.

. 6 Obl . v . 1877 «c - .
, 5IIOrientanl . PR - 70
. Eons . v. 1880 R . .

Frankfurter Kurie vom 23 . Januar 18M .
! Port . 4 '/s Anl . V- 1888 M . 95 .80- j » 3 Ausländ . Lkr . 64 .90

.30 i Serbien 5 Goldrente 84 .40

.30 Schweden 4 M . 103. —50 Span . 4 Ausländ . Rente 72.60
>50 3' /s Berner Obligat . Fr . 100 .60
.— Egypten 4 Unif. Obligat . 94 .60
60 Egypten 5 Privil . Gr . 104 10
20 ! S .-Ämerik 5 Argt. Goldanl . 90 40
10 Ba «k-Attie «.
70 4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 137 .70 .
20 4 Badische Bank Thlr . 11180 i
30 5 Basler Bankverein Fr . 162 40

4 Berlin . Handelges . M . 192 50
10 4 Darmstädter Bank fl. 176 —
.40 4 Deutsche Bank M . 175 —
40 4 Deutsche Vereinsb. M . 114.—
.20 4 D . Umonb .M .65°/oE. M . 94.50
.20 4 Disk.-Kommand. Thlr . 243 .60 l
.70 5 Oest . Kreditanstalt fl. 275V« !
. — 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .90 !
40 4D . Effekt - u . Wechfe1-Bk.
. — 40 "/» einbezahlt Thlr . 133 20 !

Sise«bah«-Aktie«. 3l !tal. gar. E .-B . kl.
iotthard IV Ser .

154. - '4
fl . 125 80,4 Schweiz. Central

Fr - 165 .50.5 Süd -Bahn Prior ,
fl . 289 j3 Süd -Bahn

Fr . 58.10
Fr . 105 .30
Fr . 103.20
Fr . 103 .89

fl. 102.10^ r . 6410

Meckl . Frdc .-Franz M . 163 .70 !5
4Vs. Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordvahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn . _5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 16lV« !5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 106 805 Oest.Ung.-St .-BahnFr . 195 3 dto. 1- Vlll L. Fr . 83 .905 Oest.Süd -Bahn fl. 117V« 3Livor . l,it . 6,vlu . v2 Fr . 65 —5 Oest.Nordwest fl. l68Vst5Toscan . Central Fr . 104.305 . , Ht . 6 . fl. 194V« !5 Westsic . Elsb. 1880stfr .Fr .Gifeubahn -Prioritätru . i6 Southern PacificofC.Uck 113 —
4 Elisabeth stmerfei fl . 101 99 Pfandbriefe .5 Mähr - Grenz-Bahn fl. 77. - 4Pr . B .-C .-A . V1I-IX M . 191. 795 Oest.Nordwest-Golv - 4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.Obl . M . 107 .89 verl. ä IM M . 192.295 Oefl.Nordw . I-it. fl. 92 20 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . IM . -
5 Oest .Nordw . IM . 8 . fl . 91 . 19 3V« dto . M . 97 .403Raab -Oedenb.Ebenf. Gold > Verzinsliche Loose.steuerfrei M . 69 . — 3V» Pceuß .Präm .Thlr . 109 1574Rudolf (Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische . 100145 59

steuerfrei M . 10120 4 Badische „ 109143 80!
4 Vorarlberger fl . 83 .50 4 Mein .Pr .Pfdbr . » 100 132 . — !

I Ara — so Pfg .. I P»d. — so Rmk-, I Dollar - « « Mt. SL Prabrl — , Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banka -- I Rmk. »« . 1 StU»er -

3 Oldenburger Thlr . 40 — !20 Fr .-St . 18 .234 Oesterr. v . 1854 fl. 250 119 .— !Souoereigns 20.374 „ v . 18M fl. 500 124 ^ Obligationen « «d Jnvnstrie «4 Raab - Grazer Tblr . IM 107 .50 ' Aktie ».
Uuverzmsliche Loose j3Vs Freiburg Obl. (4. —) 100.29

per Stück . !3 Karlsruher Obl . 93 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 107.50 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 127 .—Oest. fl. lOO-Loose v . 1864 312 . — Karlsruh . Maschinen?, dto . 150 .—Oesterr. Kreditloose fl. IM 'Bad . Zuckes. , ohne Zs . 104 .20von 1858 336 40 3°/oDentsch .Phön .20°/,Ez . 222 . -Ungar . Staatsloose fl . IM 254 .
Ansbacher fl. 7-Loose 35 90
Augsburger fl . 7-Loose 28 .70
Freiburger Fr . 15-8oose 31 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .10
Meininger fl. 7-Loose 27 69
Schwed. Thlr . 19-Loose — —

Wechsel «»d Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 8189
Wien kurz fl . 190 172 99
Amsterdam kurz fl. 100 168 .90
London kurz 1 Pf - St . 20.42
Dollars in Gold 4 .16

4 Rh . Hypoth.-Bank 50V,
bez. Thlr . 127 -

5 Westeregeln Alkali 156 .59
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .Union 112 .30
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs 109 .30
4Rom II—VI Lire 88 .50

Standesherrl . Anlehe » .
3V« Fst. Vsenbrg-Birst . M . 93. 70
Reichsbank Discont 5 V,Franks. Bank Discont 5 V,

Tendenz : — .
Bürgerliche Rechtspflege.

Ausgebvt .
B . 408 . 1 . Nr . 841 . Müllheim .

Müller Johann Karl Sütterlin von
Güttigheim besitzt auf Gemarkung Zun -
zingen 46 Ar 73 Mtr . Wald im Ge¬
wann Hühuerstall , einerseits I . I .
Tauner von Obereggenen , anderseits
Joh . Jak . Trautwein von Badenwcilcr.

Auf dessen Antrag werden alle Dieje¬
nigen, welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte obiger Lie¬
genschaft zu haben glauben , aufge-
fordert , die Ansprüche und Rechte spä¬
testens in dem auf

Samstag . 22 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aukgebotstermin anzumel-
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden.

Müllheim , 22. Januar 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Freudemann .
Konkursverfahren.

B . 402 . Nr . 1917 . Freiburg ,lieber das Vermögen des Kistenfabri-
kanren Heinrich lepper dahier wird
heute am 22 . Januar 1890 , Nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet-

Privat Karl Keim , von hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum21 . Februar schriftlich 1890 bei dem
Gerichte oder mündlichbei der Gerichts-
schreibcrei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ; so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusscs und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü -
sungder angemeldeten Forderungen auf

Montag den 3. März 1890 ,
Vormiirags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte —

Zimmer Nr . 81 — Termin anberaumt.Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verah-
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum15 . Februar 1890 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 22. Januar 1890 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler

B .40S . Nr . 3466 . Heidelberg .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bürstenfabrikanten Her¬
mann Karlsruher dahier wird, nach¬
dem der in dem Vergleichstermin vom

! 13. November 1889 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen

! Beschluß vom gleichen Tage Nr . 49,632
! bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 21 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Oster .
Ties veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Fabian .

> B .401 . Nr . 693 . Donaueschingen .
! Ueber das Vermögen des Sattlers Jo¬
hann Keßler von Wolterdingen, z . Z .

. wohnhaft in Büsingen , Amts Konstanz,wurve, da ein Gläubiger den Antrag
gestellt und der Schuldner seine Zah-

' lnngsunfähigkeit zugegeben hat , heute' am 21 . Januar 1890 , Vormittags 10
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Hermann Schwab
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. Februar 1890 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glä - bigeraus -
schusses und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände aus
Dienstag den 25 . Februar 1890,

Vormittags 8/z Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 25 . Februar 1890 ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon -
! kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgcgeben , nichts an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17 . Februar
1890 Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 21 . Januar 1890 .Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
G ä ß l e r .

Handelsregistcreinträge.
B .302 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
>4 . Zum Firmenregister :

1 . Bd . H , O .Z . 1160 . FirmaMath .
Coper hier . Die Firma und damit
die Prokura des Moritz Cover hier ist

! erloschen . 2 . Bd . l , O .Z . 721. Firma
Robert Herdtle hier . Die Firma
ist erloschen . 3 . Bd . II , O .Z . 911 .
Firma Philipp Ahr hier. Die
Firma ist erloschen.

ö . Zum Gesellschaftsregister :
4 . Bd . II , O .Z . 802 . Firma Rob .

Herdtle L Schraaz hier . Theilha -
^der der seit 1 . Januar 1890 dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft

Fn
Du

sind : Fabrikant Robert Herdtle und
Goldarbeiter Jakob Schraag , beide hier
wohnhaft, welche die Bijoüteriewaaren -
fabrikalion betreiben . Nach dem Ehe¬
vertrage des Ersteren mit Elise , geb .
Hoheisen , vom 14. November 1879 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 30 Mark
beschränkt .

Pforzheim , den 15 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Lautier .
B .385 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 354 Firm .Reg . Bd . II .

irma : „ Gebr . Sinn " in Mannheim ,
ie Firma ist erloschen .
2. Zu O .Z . 256 Ges.Rea . Bd . VI .

Firma : „Tannenbaum <d Gundcrshei-
mer " in Mannheim . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschafter sind
Äenni Tannenbaum und Moritz Gun -
dcrsheimer, Beide Kauflcute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1890 begonnen.

3 . Zu O .Z . 257 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma : „ Horstmann L Co . Mannheim "
in Mannheim . Zweigniederlassung der
Firma Horstmann L Co . in Rotterdam .Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschafter sind Friedrich Wilhelm Otto
Horstmann und Hermann Korhammcr,Beide Kaufleute in Rotterdam . Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1890
begonnen.

Kaufmann Otto Gustav Hermann
Burgbard in Mannheim ist als Pro¬
kurist für die Zweigniederlassung da¬
selbst bestellt.

4 . Zu Ord .Z . 28 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „ Gebr . Dietz " in Frankfurt a .M . und Zweigniederlassung in Mann¬
heim . Wilhelm Hermann Carl Dietzin Frankfurt a . M . ist als Prokurist
bestellt .

Mannheim , 18. Januar 1890 .
Großh . bad - Amtsgericht m .

Stein .
B .386 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 47 Firm .Reg . Bd . m .

Firma : „M . Mafius " - in Mannheim .
In Frankfurt a . M . ist eine Zweig¬
niederlassung errichtet und Carl Heikelin Frankfurt a . M . als Prokurist für
dieselbe bestellt . !

2- Zu O .Z . 801 Firm .Reg . Bd . II.
Firma : „ G . C . Wahl " in Mannheim .
Das Geschäft ist auf Carl Friedrich
Wilhelm Bayer und Georg Wilhelm
Heinrich Brück dahier nbergegangen,
welche dasselbe unter der gleichen Firmaweiter betreiben.

3. Zu O .Z . 254 Ges.Reg . Bd . VI. !
Firma : „G - C . Wahl " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschafter sind Karl Friedrich Wilhelm
Bayer und Georg Wilhelm Heinrich
Brück, Beide in Mannheim . Die Ge- !
scllschaft hat am 1 . Januar 1890 de- !
gönnen. i

4 . Zu O .Z . 165 Ges.Reg . Bd . III .
Firma : „ Mina Würzweiler" in Mann¬
heim . Diese Gesellschaft ist aufgelöstund die Firma erloschen .

5. Zu Ordn . Z . 334 Bd . I . Firma :
„Carl Fingado " in Mannheim . Der
Inhaber hat seiner Ehefrau , Sophie
Fingado , geborne Mörstadt in Mann¬
heim , Prokura ertheilt.

6 . Zu O .Z . 255 Ges.Reg . Bd . VI.irma : „ Engelhorn L Sturm " in
amtheim . Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter sind : Kaufmann

Georg Engelhorn u . Zuschneider Adam
Sturm , Beide in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1890 be¬
gonnen .

Der am 9 . Februar 1887 zwischenAdam Sturm und Anna Becker von
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt : „ Alles Vermögen, welches die
Verlobten jetzt schon besitzen und was
ihnen während der Ehe durch Erbschaft
oder Schenkung zufällt, bleibt Sonder¬
gut desjenigen Ehetbeils , von dem es
Herrührt , und von der ehelichen Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen bis auf den
Betrag von 100 M . , welchen jeder Tbeil
in die eheliche Gütergemeinschaft ein-
wirft , so daß also letztere aus diesem
Einwurs und aus der ehelichen Er¬
rungenschaft besteht. Das eheliche Gü -
terverhältniß ist somit nach Satz 1500 ff.
des jetzigen badischen Landrechts zu bc -
urthcilen.

7 . Zu OL . 194 Ges .Reg . Bd . HI .
Firma : „Magenau , Schnitzer und
Steps " in Mannheim . Wilhelm de
MiÜas , Kaufmann in Mannheim , istals Prokurist bestellt.

Mannheim , 17. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht 1>I-

Stein .
B . 332 . Nr . 594 . Kenzingen . ZuO .Z/ 1 des Genoffenschaftsregisters

wurde heute eingetragen: Die Statuten
der seit 1873 bestehenden Volksbank
Endingen e . G . m . u . H . wurde am
22 . v . M . erneuert und dem Genossen
schaftsgesetz angepaßt . Alle Bekannt¬
machungen und verpflichtenden Schrift¬
stücke ergehen unter der Firma , von
mindestens zwei Borstandsmitgliedern
unterzeichnet . Die Veröffentlichungen
erfolgen in dem jeweiligen Amtsvcrkün-
digungsblatt .

Kenzingen. 17. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Dölter .
B .387 . Nr . 861 . Villingen .

Zum diesseitigen Gesellschaftsregister
wurde unterm Heutigen eingetragen :
O .Z . 42 . Gebrüder Schultheiß
in St . Georgen. Unterm , 1. August
v . I . ist Georg Schultheiß von St .
Georgen als weiterer Tbeilhaber ein -
gctrcten . Derselbe ist vcrheirathet mit
Ursula , geb . Haas , ohne Ehevertrag .

Villingen, de» 19. Januar 1880 .
Großh . bud . Amtsgericht.

Wiehl .

Bern ». Bekanntmachungen .
Holz-Bersteigerung .
B .413 . 1 . Nr . 105 . Baden . Die

Großh . Bezirksforftei Baden versteigertmit unverzinslicher Zahlungsfrist bis
1 . Oktbr . d . I . ans Domänenwaldungen

Donnerstag , 3t >. Januar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,im Badener Alten Schlosse aus den

Abthcilungcn 1 4 „ Kalkofenrain"
, I 9

. „Ochsenwascn" , l 10 „ Hschbergle "
, ll 7

„Beerhalde" :
tannene Bauholzstämme : 11 . Kl . , 19

^ II . Kl . , 30 III . Kl . , 117 IV . Kl . , tan-
! neue Sägklötze : 40 I . Kl . , 53 II Kl . ,
! 28 III . Klasse , Eichstämme 1 ll Kl . , 3
>111. Kl . , 9 IV . Kl . , 7 Buchenstämme.
j 15 buchene Wagnerstangen , 165 tannene
>Gerüststangen, 52 HopfenstangenI . Kl .,>320 ll . Kl . , 160 Hl . Kl , 110 IV . Kl . ,
! 240 Rebstecken, 90 Bohnenstecken , 164
I Ster buchenes , 36 Ster eichenes , 2 Ster
, gemischtes , 235 Ster Nadel-Scheitholz,
j 161 Ster buchenes , 14 Ster eichenes.
14 Ster gemischtes , 261 Ster Nadel-
! Prügelholz , 825 Stück buchene , 3750
! gemischte , 3400 Nadelholz-Wellen und
! 5 Loose Schlagraum .

Freitag den 31 . Januar d. Js .,! Vormittags 9 Uhr ,
! im Rathhause in Knppenhcim aus den
! Abtheilungen II110 „ Weiberle" und III
! 12 „Röthel " : tann . Bauholzstämme : 2
! II . Kl . , 6 III . Kl . , 85 IV . Kl . , tannene
! Sägklötze : 36 I . Klaffe, 57 ll . Kl . , 35
! Lattenklötze , 12 Külpen , 11 Buchen-
! stämme , 10 eichene Wagnerstangen , 90
! tannene Gerüststangen, 119 Ster bucke-
! nes , 156 Ster Nadel - Scheitholz , 94
! Ster buchenes , 20 Ster gemischtes , 254
! Ster Nadel -Prügelholz , 650 Stück bu -
! chene, 650 gemischte , 775 Nadelholz-
Wellen und 6 Loose Schlagraum .

Montag den 3 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

! iw Rathhause in Oos aus Distrikt IV
„ Jagdhäuser Wald " : 9 Eichenstämmell - Klaffe , 5 dto . III . Kl . , 11 Buchen¬
stämme , 1 tannener Baustamm 11 - Kl . .20 forlene Sägklötze l . Kl . , 9 dto . H -
Kl . , 55 Ster buchenes , 51 Ster eiche¬
nes , 3 Ster gemischtes , 40 Ster Nadel-
scheitholz , 25 Ster buchenes , 15 Ster
eichenes , 11 Ster gemischtes , 3 Ster
Nadel -Prügelholz , 375 Stück buchene,850 gemischte Wellen, 2 Loose Schlag¬
raum und 1 Loos unaufbercitetes Eichen -
stockholz-

Auf Verlangen wird das Holz durch
die Domänenwaldhüter vorgezeigt, und
zwar für den 1 . Tag durch Bolzin Baden , Westermann in Baden¬
scheuern , Krummeick in Eberstein-
bnrg , für den 2. Tag durch Gang in
Kuppenheim , Koch in Oberndorf und
für den 3 . Tag durch Kraus und
Braunagel in Oos . Ebendieselben
fertigen auch Auszüge aus den Auf¬
nahmslisten.

Drvck » vd B ? rlsg der G. Brano ' schkn tz7kh « chdr»cker '' i.
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